




MOIN, ich bin es Anne (Niemeyer) 
 
Ich bin fürs erste fertig. Daher wollte ich euch mal einen Überblick geben 
was ICH so erlebt und gelernt habe. Das Schuljahr an der BSSM Bethel 
ging im Mai zu Ende und auf die Frage wie es war, kann ich nur ant-
worten: interessant, spannend , herausfordernd, schön, verändernd. Das 
heißt konkret: Wir behandelten das Thema „ meine Identität in Jesus“. 
Ich hatte mich in den letzten zwei Jahren schon während der Corona-Zeit 
mit diesem Thema auseinandergesetzt und das Jahr war ein direkter An-
schluss daran. Ich durfte immer mehr erfahren, dass Gott immer ein gu-
ter Vater ist. ER ist gut. Es ist seine Natur gut zu sein. ER verändert sich 
nicht, wir verändern uns. Zudem wurde mir immer mehr bewusst, dass 
Gott immer da ist und erreichbar. ER ist immer vertrauensvoll und spricht 
immer. ER lässt mich nie im Stich. Ich kann die Kontrolle einfach 
abgeben, ER ist da. 
Spannend war es auch sich mit den unterschiedlichen Kulturen, Spra-
chen und Ansichten auseinander zu setzen, sich gegenseitig respektvoll 
stehen lassen zu können, zusammen sich auf Jesus auszurichten. UN-
SERE Gemeinsamkeit ist gegründet in der Gnade Jesu, sein vollbrachtes 
Werk am Kreuz. Dies ist unser Fokus. 
Besonders beeindruckt hat mich die Demut, die Liebe und die 
Bereitschaft zum Dienen. Ich lernte wie ich demütig dienen darf ohne 
dabei im Burn-out oder Passivität zu verfallen. Und das Fehler machen 
besser ist als erst gar nicht anzufangen. 
Ich werde auch noch das zweite Schuljahr in Redding absolvieren, es 
beschäftigt sich sehr mit Leiterschaft. Und darum habe ich nicht so die 
Lust dazu, aber wenn Gott sagt geh, dann geh.  
GOTT weiß was gut und richtig für 
mich ist.  
Anfang September geht es dann in 
Redding weiter. 
 
Gebetsanliegen: 
Das nötige Kleingeld für das  
kommende Jahr, 
Gute Beziehungen &  
Begegnungen, 
Führung im Heiligen Geist 
 
Schaut doch auf meinem Blog 
vorbei: 
https://
anneniemeyer.jimdofree.com/  







Zeltlager 2023 

Am Morgen des 06.07.2023 sind wir Mitarbeiter mit einigen Kindern und  
weiteren Helfern losgefahren, um das Zeltlager aufzubauen.  

Als Abends dann alle Zelte standen waren wir endlich bereit für die Ankunft der 
restlichen Kinder am nächsten Tag.  

Mittags war es dann soweit, alle waren gut angekommen und das Zeltlager 
konnte nun endlich beginnen. 

Während der Folgenden 10 Tage bauten wir eine morgendliche Routine auf, die 
aus einem Frühstück und einer Bibelstunde vor dem Mittagessen bestand. Die 

Bibelstunde fand aufgeteilt in Gruppen statt, in denen Themen, wie zum Beispiel 
die Helden der Bibel, entsprechend dem Alter behandelt wurden. Die Gruppe der 

Ältesten bereitete in einer ihrer Bibelstunden ein Anspiel zum Gleichnis des 
Barmherzigen Samariters vor und präsentierte dieses am Lagerfeuer, was bei 

allen Zuschauenden sehr gut ankam.  
Der Nachmittag begann meist mit einer Runde schwimmen im nahegelegenen 

See, bei dem die Kinder jedesmal aufs Neue großen Spaß hatten. 
Nach der kurzen Abkühlung folgten dann verschiedene Spiele, wie zum Beispiel 
die Ritter von Windeck, Siedler, Trails of Tucana, ein Team schlägt sie alle und 

noch viele weitere. 
Diese Spiele, sowie auch die Olympiade, bestehend aus den Spielen Faustball, 
Fußball und Völkerball, fanden in Gruppen statt, die zu Beginn des 

 





 

Poetry Slam 
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